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Das war die Befreiung",' rief
5li,',!!ikr. .Ein 42en!imeter'Ge
schoß Krupps hat ingeschlagen Bor
i)tt Batterie haben wir Ruhe."

In diesem Augenblick ertönten wei
tere Schllige. Sie schienen auf die

Znsanteriefiellungen, die sich verraten
hatten, gerichtet zu sein, denn mich
von dort wurde das Feuer fchwa
cher.

.Die Stellungen sind entdeckt",
sagte Laacnburg. .jetzt ist es an der

Zeit, den Nückweg zu verfucken, Auch
da Feuern von links hat aukqchört.
Mal nachschauen, ob die Lust rein

- -

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich

Ihre Einnahmen, erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in

der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden

gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"

angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden.

EkkchrDetektivs.
James Allen. 312 Nevills Blocf.

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilsällen, Alles streng vertrau,
lich. Tnler 1136. Wohnung, Tou.
glaz 802. ts

mtbtandüt ildtt. Motoren. Xona

lag 2019. U Bron & Eray. 118

6. 13. Str.

Rriniqrr nd Lrber
Jinperial Tne & Cleaning 'Boxli.

Erstklassige Arbeit und 'rdiennng.
Pstrort einen

Wea bei Landbelliinsien bezahlt.

iei6Viien, Teleplwn! Ttfler 102.
I. Krause, Besitzer. 9.1-1- 6

Advokotk.

Win. Simeral. 202.203 First Nat'l,
Ban! Bldg. 2117

Tanz.Akademlk.

Turpin's Tanz-Nkademi- 28. u.

.sarnam.

Pnfch & Z'orBvf'.
Telephon Douglas 3310.

Grundbesitz, Lebeikö.. .rcnkcn..' Nn.
fall, und Feuerversicherung. ebensC

ttcschäft?,Vermittelung.
Zimmer 730 Vorld-Hrral- d Lldg..

15. nd TsZiNlim Ttrnfik.
Oma:,e., fithr. '

LeichenbeqZnniste.

Waruni lhre Lieben in tet kalten

Eide begraben, wenn Sie ein Ge
wölbe in einem moderne;! Man
solenin kanteit können. Tenki. un
tersiicht. Nrbracka Manfulenm ß.
I. W. Kenttty, Pras. T. 217,',,
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bircibsteine nd Vnnnmrnte,
Tns neue deutsche t'trabitein jd-ci-

liefert d'mbs!ei!ie und Monnicft?
zu billigen Preisen, Ä. Bratke ii
Co.. 4316 Süd 13. Str. Telephon
South 2670. is.
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Tie neuesten und originellstenMu
ster m 3p!den, Babnka'.che!,, Ein-salze- n

und dergleichen werden alle in
diesem Bnch gezeigt.

Alle Hakelstiche, welche gnnöhn.
lich qi'braul't N'erden. pnd darin
enthalte,, und rrklart. Tie Muster
find grosz und die Anweisi'ngen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Arifauger, ein
Meister im Hciteln werden beim Ge
brauch dieses Buches. .

Jedes Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, so.
das; ein jeder ohne Ausnahme schöne
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wem,
Sie auch noch so diele Bücher ha-b-

dieses übertrifft olle bisher da
gewesene.

Zu 11c per Buch. Mtrn
durch die Omaha Tribüne", 181

onmro Str.. Omaha. Ncb?. .
-

Musterbuch für alle Arten von HSjel-arbeiten- ..

Buch Nr. 1. wie unten netria .t.
klfllt Antneiftjnrts'n nS tr,.x-- f x.,- -

Von Dr. von Gneis!.

Zu ollen Zeiten und bei allen
Völkern gehörte zu den LicbüngZ.
wünschen der Menschhtit, ein ange
nehmes Aeußcrcs zu besitzen. Daß
sich über den Begriff Schönheit"
keine Siegeln ausstellen lassen, da der
Geschmack zu verschieden ist, wissen
wir längst. Wir sind weit diwcrn

entfernt, die aufgeworfenen Lippen,
die unförmige Nafe des Negertypus
anziehend zu finden, während jene
Aasse hierin das Schönheitsideal er
blickt und sich weit weniger an dem
sein geschnittenen Antlitz des Euro
päerS zu begeistern vermog, als es
bei uuS zu Laude der Falle ist. Selbst
die kalte Schönheit der antiken
Kunstwerke kann unter Umständen

weniger Anerkennung finden, als ein

unregelmäßiges, doch onmutsvolleS
Gesicht.

Wem em anziehendes Aeußeres mit
auf den Lebensweg gegeben worden
ist, kann mit dieser Mitgift wohl zu
frieden fein. Aber Unzählige hüten
diesen köstlichen Schatz nicht im

sondern bringen sich in un- -

besonnener Weise mit der Zeit um
diesen ihnen von dielen beneideten
Schatz. Sie vergaßen es, oder bedach-te- n

es nicht, daß alle Schönheitsmiz
turen und Tinkturen nichts nützen,
um sich diese Schönheit dauernd zu
erhalten, wenn man daS einzige, vie

versagende Schönheitsmittel nicht in
Anwendung bringt, das ist die

frohe Laune. Die gefurchteten Kra
hensüßchen, die bösen Stirnfalten,
die hängenden Mundwinkel, haben
sie alle nicht oft genug ihren Ur
sprung in dem mächtigen Zerstörer
der lieblichen Schönheit, in der
schlechten Laune? Wohl vermögen
Kummer und Sorge. Krankheit und
Siechtum ihre Runen in das mensch
liche Antlitz einzugraben, doch diese
Art der Furchen veredeln eher den
Ausdruck, während die Spuren häu
figer Uebellaunizkeit nichts weniger
als verschönernd wirken. Nun wird
ja das menschliche Leben nicht immer
von Stürmen bedroht, und gerade
jene, deren Lebensschiffchen einen ganz
behaglichen Kurs steuert, haben nicht
selten die verhängnisvolle Angewohn-bei- t

an sich, sich über die geringfügig
sten Kleinigkeiten aufzuregen und zu
ärgern, und ohne triftigen Grund
mit einer grämlichen Laune herunl

zuspazieren unter ihren Mitmenschen.
die ihnen sicher nicht mehr Grund
zum Bcrärgertsein geben, als um

gekehrt von der '
eigenen Seite aus

der Fall sein mag. Es ist zu h,

daß das Gesicht den inneren,
unerfreulich','. Zustand des Gemüts
wahrheil-g,.tte- u widerspiegelt; je öf-

ter nun das Gesicht diesen nörgleri-schc-

mißinutigen Ausdruck an.
nimmt, desto fester gräbt er sich a!l
mählich ein und ' richtet felbft das
reizendste Gesicht zugrunde. Mit ein
wenig Selbstbeherrschung aber könnte
man leicht diese leidige Angewohnheit
ablegen!

Der Eine ärgert sich beständig dar- -

über, daß seine Sprößlinge keine En
gel sind, ohne zu bedenken, daß noch
niemand gleich erzogen aus die Welt
gekommen ist; oder man glaubt durch
etwaige Verfehlungen der dienstbaren
Geister Berechtigung zu andauernder
Uebellaunigteil zu haben, obgleich
man selbst durchaus nicht frei von
Fehlern und allerlei Untugenden ist.
5tein Wunöer, wenn sich langsam
zwar und anfangs noch nicht offen
nchtiich, aber mit unabwendbarer ist
cherheit jene fatalen Fältchen und
Runzeln einnisten, die namentlich
von der Frauenwelt so sehr gefürchtet
sind, die dem anmutigsten Gesichts,
ausdruck den Garaus machen. Auch
die Matrone, deren Antlitz die Son
nigieit froher Laune durchleuchtet,
bewahrt sich die Anmut ihrer jungen
Jahre. Diese echte gute Laune ist
niemals etwas Aeußerliches oder
Scheinbares, sie kann nur von innen
heraus kommen, aus einem zufriede-ne- n,

heiteren Gemüte, das dankbar
all das viele Gute, das wir so gern
als etwas Selbstverständliches hin
nehmen, anerkennt und sich dessen
freut, dos weder Haß. noch Neid,
noch Verbitterung oder häßlichen Ge,
danken Raum gibt und on feiner in
neren Veredlung ernstlich arbeitet.
Wie sagt doch der Dichter so wc,hr
heitsgetreu? ?

Dai Schönst' ist auf der ganzen
Welt

Ein Angesicht von Geist erhellt.
Auf welchem Seelenreinheit wohnt,
Auf welchem Himmelsfrieben thront."

- Der freundliche Zug um die Lip
pen, der wahrer Herzensgute ent
springt, hat nichts gemein mit dem

puppenhaften, angelernten Lächeln,
mit dem mancher zu fesseln hofft und
das Gegenteil bewirkt. Mit guter
Laune und Humor, den Wilhelm
Naabe den .Schwimmgürtel des Le
bens" nannte, lassen sich die Aerger
nisse der Alltäglichkeit so wunder
bar gut bewältigen, ohne daß die
trüben Schatten der Verstimmung
die Miene zu umdüstrn brauchen.

.Fröhliche Herzen, beiiere Mienen
Neben eigenen Zauberbann,

ie5en !ie Vensebenherzen an,
'u iifi Xls. SSiti:3."

M 4

iZä. Fortsetzung.)
ZU alte Frau fuhr auf. .Um

Cjoifei willen. Kind, du wirst doch

nicht? EsteUa Weint ti ganz genüg

eyilich und Jii liebt deinen Bruder
auch, sonst häitk sie sich nicht mit
ihm verlobt. Dieser Ladenburg war
doch nur eine Reijebekamttfchaft."

.Du täuschest mich nicht. Mutier.'
sagte die junge Fmu fest.' '.Ich sehe

ganz klar jetzt. Ich glaube seld,t,

44 Jläulem WaUenö ei cus ihre

Welse, kalt ro sie ist, ehrlich meint,
aber da ist um eine Selbsttäuschung,
Geht mich auch nichts on. Ich weih

nur. dak Karl unterrichtet iverden

muß."
.Aber daS ift ja schrecklich," jam

werte Frau Burmeifter. ,WaZ habe

ich bloß angerichtet! Du kannst bei.

nem Bruder doch unmöglich jetzt, wo

im Felde steht, diesen Schmerz
bereiten wollen."

.Besser ein kurzer Schmerz als
eine lange Enttäuschung,' sagte

Emmy hart. .Karl ist kein Knabe

mehr, er kann ja. wenn er die Wahr
beit erfahren bat. noch immer tun,!
waö er will. Noch heute schreibe ich.'

4. apltel. ' '

Eleich einem um und um ,at Erz
eepanzerten und bii an du Zahne
bewaffneten Krieger, so sieht das al:e

Antwerpen am Scheldestrom. 20 1 zu
den geschichtlichen Oktobntagen des

Tahiti 1314 galt die Festung mit

Recht als uneinnehmbar. Dem gan
:en belalliben Leere leine 1 im

Falle der Not olS sicherer Zusluchts,
ott dienen. Nur das Unerhörte, ein

Wunder. ' konnte sie bezwingen.
Dieses Wunder ward im Schoße der
deutschen Technik geboren. Könnte
die historische Feste, die schon jo
manchen Kampf gesehen, erzählen, sie

würde mit Entsetzen berichten, daß
sie seit ihrer Gründung keinen tl
chen, mit elementarer Gewalt herein

brechenden Swrm in den Lüften er

lebt hatte als m jenen JJltoceitagen,
als U mit der Herrlichkeit des großen
Werkes des Generals Brialmont zu
Ende ging. Das Getöse der unge
heure deutschen und österreichischen
beschütze war so groß und d,

daß die Fähigkeit des e

Hartwerdens beinahe überboten wurde.
Nur ein einziges ununterbrochenes
Aollen und Krachen, das in ein Meer
von Geräusch zusammenfloß, erschüt
terte'die Lüste.

Dort, wo in weitem Halbkreis,
jenseits der inneren Fortlwie, die

keuerspeienden Berge der deutschen
beschütze ausgestellt waren, dermoq
man die Stadt nicht mehr zu sehen,
nur der schlanke gotische Turm der

Kathedrale von Not Dame ragte
still und unerschüiiert in die graue
Luft und stand so klar am Horizont.
Daß man glaubte, man muffe die

ehernen Stimmen seiner Glocken der

nehmen, die seit Jahrhunderten in die

Stadt herniederrusen. Aber selbst in

den Straßen Antwerpens vernimmt
man sie nur noch schwach; leise und

greisenhaft tönen die Stimmen des

Glockenspiels selbst in stillen Tagen,
Berandern auch die Glocken im Alter
ihre Stimme, fronen auch sie der Zeit,
und kann die Klangfarbe des Erzes

eblassen? Gewiß nicht, die alten
Flocken tonen noch wie einst, aber
anders tönen sie dem Ohre. Als die

Bürger und Bürgerinnen einer der
sunkenen Zeit bchäbig in ihrer

Tracht durch die

Gassen schritten, als noch keine

Dampfwagen - über eiserne Brücken
rasselten.' ' keine ; Bahnen durch - die

Straßen fausten, da klang das
Alockenspiel von, Notre Dame hell
sind vernehmlich genug über die Stadt
hm,' letzt aber werden die klingenden
glimmen der Vergangenheit übertönt
und betäubt vom immer . wilder
haftenden Verkehr der neuen Zeit.
Wenn die Stadt damals vo Feinden
belagert wurde, vermochte man jeden
klanonenschlag, der dumpf über die

Stadt hinrollte, zu zählen. Die e

schütze besanner? sich gleichsam, ehe sie

zu neuem Stoß ausholten; die neue

Feit rückte mit Riesenmaschinen her

an. die die Stadt mit einem heulenden
Sityn , ungeheurer Projektile de
schössen. ' Seit über zwanzig Stun
den tobte schon das Bombardement,
Um jetzt die Schüsse zu zahlen, hatte
man eines Apparates bedurft, denn
sie fielen bis zu zweihundert und dar
Lber in jeder Minute und verwände!
!en den Luftraum in eine Hölle, wie

sie selbst die Phantasie eines Dante
idj mcht erträumt hatte.

Eine Reihe der inneren Forts war
schsn zum Schweigen gebracht. Der
Kisj in diesem Gürtel wurde immer
breiter. Der große und letzte Sturm
3iif die Stadt rückte näher. Die
ländlich Artillerie, die noch im, Wege

ar, mußt erst niedergezwungen
werden. Aus unserm, aber schwer
bestimmbaren Stellen des Fortgürtels
wurde noch heftiger gefeuert. Die

Auffindung der zwischen den Forts
im Gelände verteilten Iefeftigungs
Z?!e und StützvunLe, die der Um

:buna r.it Kunst atiZ'Mli sind, rit

Schildkröten liegen die versenkten

Pan,rturme in den Boden inae.
tougii. tue machen gleichsam M
Mlkry. verichmelzen niii ihrer Um
gedung. nur der Panzer des nieder
gelauttttn Ungeheuer raai deroor

Ladknburg hattt mit seinen Mann
schnften schon stundenlang im Gelände
geharrt, als ein Nadfahrer den Ae
fehl zum (jtrlifliimajfn brachte. E
galt, eine gedeckte St'lli.ng des
omw dadurch uuzukuiidschasien,
daß man jich ,hr näherte knd sie er
leitete, durch erneutes Feuern ihren
Standpunkt zu o'fenbaren. Waren
es aufgefahrene B.itterien. so mußten
sie nach Äeiettigung der Hmderniss,
im tturm genommen werben, tan
oeite es ;ch um einen noch unent
deckten Panzerturm, dann wurden von
rückwärts die deutschen Geschütz
sprechen.

.Alles entladen Seitengewehr
aufpslanzen.

.Marsch."
Die Züge marschierten in geschloi

sener Reih, bis sich ein Radfahrer
d,r Führer näyert. der die Meldung

entgegennimmt und die Leute aus
schwärmen läßt. Ruhig, wie auf dem
Exerzierplatz, wird die Bewegung
ausgeführt und der breite Fächer der

Truppen ruckt in em schon kahles
Wäldchen ein, das daö Gefühl des
Schutzes wachruft. Da tast atemlos
ein Reiter heran und ruft mit weit
vernehmbarer Stimme:

.Artilleriefeuer von links,
Kaum waren die Worte verhallt,

als ein Hagel von Granaten in den
Wald niederging. Baumstämme
krachten und zeriplitterten. die Erde
wurde von Geschossen aufgewühlt und
spritzte umher, haufenweise wurden
die Tapferen niedergeschlagen, Stöh
nen und Geächz erfüllte die Luft.
In weiten Sprunaen wurde der
Wald, der dem Feinde ein so treff
liches Ziel bot. durchmessen, bis sich
die Truppe wieder im freien Gelände
fand. Aber d:e Granaten und
Schrapnell folgen. Offiziere und
Mannschaften weifen sich nieder und
kriechen mühsam durch daS noch dichte
Gras.

.Nach rechts beobachten", gibt einer
dem andern weiter, mit Windeseile
geht die Meldung von Flügel zu Flu
gel. Ein Panzerturm speit Grana
ten aus. die links und rechts meter
tiefe Löcher in den lehmigen Boden
reißen und manchen Helden begraben.
Zur Linken scheint sich eine Batterie
stellung zu befinden, denn auch von
hier fliegen die Geschosse hageldicht.
Endlich gelangen die erschöpften
Mannjchasten an einen ziemlich tie
fen Graben, der zwar auf dem Grun
de mit Wasser gefüllt ist. aber einen
rettenden Zufluchtsort bietet, der die
Leute vor dem mörderischen Feuer
schützt. -

In der Mitte des Grabens fanden
sich Ladenburg und Krämer zuein
ander.

.Wie sieht's, Kamerad?" fragte
Kramer.

.Gut", sagte Ladenburg lächelnd.
Hier hört unsre Kunst auf. Wir

haben das möglichste getan. Da vor
uns irgendwo muß Infanterie liegen,
ich habe es beim Ankriechen an dem
Gewehrlnattern aus jener Richtung
erkannt. Wir haben uns ganz still
zu verhalten, um unsre Lage nicht zu
verraten."

Rechts scheint ein Panzerturm au
liegen und links ganz sicher eine Bat
teriestellung."

Das ist klar, beide haben sich ver
raten. Hören Sie? Das ift das
Knattern von Maschinengewehren in
gerader Lmie vor uns.

Kramer lachte ein ftöhlichls La
chen. .Eine wirklich angenehme n.

Es wird ein Kunststück
werden, aus diesem improvisierten
Schützengraben wieder herauszukom
men und sich rückwärts zu konzentrie
ren."

.Schützengraben?" sagte Laden-

burg. .Und die Mannschaften mit
entladenem Gewehr?" Dann und
wann wurde das Gespräch durch ein
mörderisches Feuer unterbrochen, das
über den Graben hinwegfegte. Ein
Vorwärts gab es nicht mehr, ein Zu
rück auch nicht, die Aufgabe der
Truppe war ge5öst, aber die Ver
bindung mit dem Heereskörper ab
geschnitten. Zwei tödlich lange
Stunden vergingen. DaS Geheul
des Bombardements sibrierte unab
lässig in den Lüften. Der feuchte
Graben war wie mit einer unerträz
lichen Spannung gefüllt. Nicht nur
drohte der Hagel der Geschosse in
jeder Sekunde mit dem Tode, auch
auf den Uebersall durch vorrückende
feindliche Infanterie mußte man ge
faßt sein.

Da dröhnte auf einmal vog rück

wärts ein Ton, als ob ein Bera aus
der ' Höhe herabfiele ein Brau-se- n,

Heulen und Pfeifen durchzitter
te die Luft, und ein Schlag folgte,
als sollte der ganze Umkreis in
Trümmer zersxringm. Dann tiefe

iv,ut, 25te seinölle fitere zur
Liren schxteg. sie heilt bzi Feuern

ist.
Auf zwei lehmigen Mbsä'feen de!

Graben fchob der Offizier jich vor
sichtig in die Höhe bis an den 3iid
des Feldes, wo ihn noch das Gras
verbarg. Kramer folgte. Oben ange
kommen, richtete sich Ladenburg c.i
und nahm fein GlaS zur Hans, um
die Umaebuna bLusucken: binter
ihm. auf die Hände gestützt, lag Kra
mer und schaute ebenfalls üd?r den
Grobenrand.

.Alles still.' flüsterte Ladenburg.
der Feind scheint sich zurückbeugen

zu haben. Können Sie was Berdäch
tigks sehen. Krämer?"

Das Gelände ift u unüberlickit
lich," antwortete der Hamburger und
richtete sich etwas mehr auf. ..Ervo
nieren Sie sich nicht da, ej wird
wieder von voraus gefeuert."

Wenige Sekunden, nachdem da!
Knattern de Gewehrfeuers verhallt
war und wiederum nur noch die Nie- -

enkanonade von rückwärts zu hören
war, gab e aufs neue eine Reihe
krachender Donnerschläae. die die

Luft förmlich auseinander spalteten.
.Hurral" rief Kramer., .boren

Sie daS? Diefe Töne kenne ich schon.
das sind die LLZentimeter-Mörser- ,

und der letzte Schlag kam von einem

österreichischen
r 30,5 . Motorgeschütz.

Wenn vie iQmot noch nicht bald
haben und das Feld räumen.

mußte e mit dem Teufel zuaeben."
.Lange l t's auch in die er ölle

nicht auszuhalten sagte Ladenburg.
m egriste. zuruckzukriechen. .entwe

der die Unsrigen rücken vor und be

reien uns. oder wir müssen
Der Offizier brach jäh ab. ein ,i

chender Laut kam aus feinem Mun
de. sein Körper sank blitzschnell zu.
ammen und stürzte rucklmgs die Bö
chung hinab in das Grundwass

des Grabens. Ladenburg hatte die

Besinnung nicht verloren, er richtete
sich rasch auf und griff nach seiner
Schulter. Ein stechender Schme
wühlte in Schulter, Hals und Brust,
und unter der Kleidung rieselte ein

heißer feuchter Strom über die Haut.
Ich bin verwundet." rief der Of

,zier und blickte sich nach dem Ka
meraden um. Da sah er. dak Kr.-
mer sich oben mit beiden Handen in
den Grabenrand eingekrallt hatte, wo
er. ,n einer ganz unnnatürlichen
Stellung, mit niederhänqendem Kovf
hockte. Als Ladenburg. die eigene
Verwundung vergessend, noch wie er
tarrt auf den Kameraden blickte. lö

jich dessen Halt und fein schwerer
Körper stürzte klatschend ins Waffer.
ladenburg war es sofort klar, die
elbe Kugel hatte beide getroffen.

Ihm hatt sie die Schulter durchschla
gen, fo nahm er on, was aber war
mit Kramer geschehen? Zwei Unter

lliziere riazielen oen Gefallenen aus
und betteten ihn. so gut es ging, auf
die abschüssige Grabenwand. Krämer
war besinnungslos. Keine Berwun
dung. kein Blut war zu sehen. Als
aber, Rock und Beinkleid geöffnet wa
ren. sah man, daß der linke Ober
schenke! zerrissen worden war. oanz
dicht unter dem Leibe, und daß das
Blut stromweise fkeft. Notdürftig
wurde das Bein oberhalb der Wun-d- e

abgebunden, auch Ladenburg er
hielt einen Notverband und trat
gleich wieder, die Schmerzen gewalt
am niederringend, m seine Pflichten

ein.

Als er den Kameraden, von zwei
Soldaten festgehalten denn fönst
wäre er wieder ins Wasser gestürzt

wie tot daliegen sag. rrrte kein
Gedanke zurück die Vergangenheit
und kein Hoffnungsblick fiel in die

Zukunft. Der ganze Menfch mit all'
einem Fühlen und Denken hörte

der Gegenwart,, dem Augenblick, dem
Krieg und dem Sieg. Ladenburg
hatte vergessen, wer Krämer war.
eine. Erinnerung daran war wie

ausgelöscht. Das Leben jenseits des

rieges mit einen Freuden und Lei
den, 'mit seiner Lust und seinem
schmerz lag weltenfern. Mit
Schmerz und Wut sah Ladenkura in
Krämer nur den von einer feindli
chen Kugel getroffenen vielleicht zum
Tode verwundeten lieben Kameraden.

Nach einer weiteren halben Stunde
unerträglichen Wartens drang mit
Hurra, mit einem Stampfen, dos den
Boden erschütterte, und mit dem m

mer näherkommenden Gerassel der
Geschütze von rückwärts die deutsche

Heeresmasse in die zum Schweigen
gebrachte Linie der Panzertürme bot
und brachte die Befreiung.

(Fortsetzung folgt). ' - '

- Kühne Behauptunk.
Besucher de! Zoologischen Gartens

Dieses RhinozeroS ist wohl ein'

Männchen?" .

Wärter: Nein. daS gehört zum
schönen Geschlecht, das ist ein Teib

5.' , ,

l
Klassifizierte Anzeigen.

Gesucht. Ein deutscher Bäcker

für meine Bäckerei. Gitter i?ohii.

I. Tl, Prigge. Drittlet, eb,
7 IG

Brrlangt. Tüchtiger Mevger.
Milsz daS schlachten iiuö Wnr'lum.
d)cu versieben. Halier L!, für den
rechten Man. Man schreibe an
Äeo. Roman, Wier, So, 2iif.

ß

Gewünscht. Eine deutsche .ftö-chii-

Mrs, 7red 5trlig, 818 südl,
20. Str., Omaha. tf.

Gesucht. Arbeit, täglich bis
dier stunden. B. '

bOO, Omaha
Tribüne.

Arbeitogesiich. Reinliche deut.
sche Iran sucht Arbeit, taaweise und
stundenweise. Colfar. 3378. 30:27

Eurtis Abo. tf.

Ortman's New Engl"nd Bäckerei- -

212 Nord 16. Str. Deutsche?
5Zaffeekuchk. beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Haqden Bros
"mN P.'blie Market. 2417
Das preiswürdigste Essen bei Peter

Nump. Teutsche Küche. 150
Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents. tf

Glück bringende Trauringe bei Bro
- degoards, 16. und DouglaZ Str.

2117
Geprüfte Hebamme.

?rau ?I. Tzigelvarn. 5720 Nord 16,
Strane. Colfar .'J098. ts.

VAN" ARS" AM PRESS I'I.EAT-IX- G

& BUTTON' CO., W.? Paxton
Block, .V. E. Cor. Ißth &. Farnarn
St. Telephon? Douglas "?10n.

fc'idc, Spacc, Box, Sun Burst
and Combination Picatinc work.
Hmulieh, Ficot Edfises Scallopinj?,
KiH-hinjr- , Covcr- - tl luitton of all Ijiniis
and Mg. Pike lists fr. ' In

plase Tribune. tf.

Sltttroc jjililt.
Giiarantee Äbstract Co.. 7 Patter

son Mdg, ' 81817
Z. M. Sadler k Son 216

ctceünc Mg. 3-- 1817

Friedensrichter,
ß. H. Clai dorne, Rechtsanwalt.

212 13 axton Block. Rechtösa
chen und Notariessen Angelögenhei
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt.

$i(X) Belohnung für jeden Auto.
Magneto, den wir nicht reparie

ren könneit. Erfinder der neuen

Baysdorfrr Affinity SparkplngZ.
2. Danodorfer. 210 Nord 18. Str.

8117
AutoNkparaturen

Teil & Binkley 2318 Harney.
erstklassige AutoReparaturen. Auf
frischen macht alte Cars neu. Starke
Schlepp.Car. Touglas 1549.

Automobil'Ärrsichernng.
Spezialrate für Liability Versiehe,

rung auf Ford Cars, einschlieblich

Eigentums Schaden, $25 Jeuer. und
Diobstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

Killy Cllis & Thompson
s)13 11 City Nat. Bank Bldg.
r.flmh 2S19 54047

Smith & Teafner, 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargain.
preisen. Zutaten Reparaturen
Anfbeniahrng in der reinlichsten u.
heilsten Garage in Omaha. Douglas
4700. 54747
Nebraska Auto Radiator Reyair

Gute Arbeit, mäßige Preise,
prompte Bedienung. Ziifriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Sir. Tele

phon: Douglas 390. F. W. Voufer.
Omaha. Neb.

Anto Radiator Reparatur Wke
I, E. Greenough, 2026 Farnam St.

Tel. Tgl. 2001. Auto Radiator,
Zampen, Tenders revarirt. Prompte
Bedienung, alle Arteit gara:Äert.

. -- l 17

Harley Tavidso Äoiurräder.
Bc.rgains in allen Sorte,! gebrauch.
ter Maschinen. Victor H. Roos,
..Tcr MotorradMann". 2701 Lea.
ociiwortü Str.. Omaha.

.uhn Happr, deutscher Baumeister.
lonenvoranschlag ui!d Plane gelie.
vrt. ?n.'uiir;;Uii uv,b Rcccrciiureu

c;'!;ö:ct. 20! HaVm
ZLa Zd. Zotzlaz 5074. .

jtnui!
TI? A I in Omaha

1" l 3 Trink- - und

j Trogkn.Bkhndl,ag
Zusriedeiistellung garantiert

Adresstere Real Institute
1502 S. 10. Str.. Omaha. Neb.,
lide? W. L. Beavers. Mgr. 4.29.17

Zdnkaskn
RegicrnugsHrimstätte'Land.

Niir noch ivenige gute Stücke sind
u habe, '"inT eden. nahe znr

Eisenbahn. Wa?ser bei tsnfj
Tiefe. $200 bezahlen allec. ;S20
?laer für edernianii. Deutsche
Nnclthcirn. .Qsl'inneit Tie qleich oder
schicken Sie lCc für nähere Aus
kiiii'te.

(5lorado Horncslrad Land (So.,
30!) Clianiber of (lemmercc.

Teurer. CoIö. 8 2 14 6

ct:iojr Ponritt) TZarm Land,
wo sichere Ernten find, gnter Boden,
schön eleneite Land, meistens deuts-

che Farmer. Kirchen lind Schulen,
gute VerbindnNji. mit Siour. City
iind Omaha iWarfi?,,, billiges Land
und gute Bedingungen, Man schrei
be an Otto Bogner, Crostoli. Nebr.

8.10-1- 6

Zn verkansk oder dermikten: Ge.
schäst und Acebengebäilde, nebst 30

Ma fliiteö Farmland, in deutsch,
katholischer Landgemeinde. Varzilg
liche Gelegenheit siir Grobschmied
iind Wagenniacher mit erivachsenNl
hindern. Verkauf bevorzugt. Mr
näbere Auokünste wende man sich

an die Cmccha Tribüne, C. P. 60.
8. t 3.1 3

Storoge und Hauling.
Americaii Trniirser Co., Fred Vusch.

'Hat. Lagerhaus und speditions- -

geschält. Güterbeförderuiig aller Art.
tf.

MnkoMes.
Bonricius. ' Erfahrene Musik

lehrer. Studio 13 1115 Arlington
Block. 1511 Todge Str. Douglas
2171.

Die Concordi'a Musikkapelle
emviielt sich sämmtlichen deutschen
Bereinen und Lagen im Staate: lie
fert Nusik Zur alle Festlichkeitei, zu
niänigen Preisen. Fr. Gutchewsky.
291!) So. 23. Str. Thier 2015
Omaha, Nebr. 9616

Optiker.

Eläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
inanig. Holst Optical Co.. 604

Brandeis Bldg. Omaha. 24847

Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, macht

große Freude in künftigen Iah-ren- .

Spezialpreis für Konfirman.
den. Besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dutz. aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Farnam Straße,

iliifere Bilder verblassen nie!"
44047

Medizinisches.
Tarm-Spezialif- t.

Dr. F. A. Edivards. 530 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anäste
tische Mittel. Erfolg garantiert.

22117
Osteopathische Aerzte.

Iostt'üe Armstrong. 615 BesBldg.
21017

Mary Andersen. 605 Bee Bldg.
Touglas 3996. 21617

Kathryn NicyolaI, 3024 Bee Blda.
Touglas 1979, L 16 17

Elektrolysi.

M:ß Allender, 624 Bee Bldg. Ee.
dvttsmale, UbersussigcS Haar uns
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert. 2 1017

Chirupractik Spinal Adiustment.

Tr, Edwards, 24 Farnam. XM15
Tr. Knollcvberg, Suite 7 8.9.

Ottawa Bloz. 24. .und Farnam Str,
ToufltoS 72J5. 34.17

' WU.IUsL UJUlIC iIllustrationen für alle Arten enV
Filet Häkelarbeiten und Kr,- - ,'
stlchen. , Jede Frau wetteifert JsA ,

Neueste tn Mustern zu bekommen.
Machen Sie Häkelarbeit? Senden
Sie direkt für dieses Buch, welche

'

das reichhaltigste und billigste Mu. s

i!
ilurvuln i,i. ms erreicht eher den

weck, als Bücher don 2550 CtS
Ueber 200 Muster abgebildet.

fllCT CP0CMET s
C0SS STITCH

2?.M0.yQKES
SÄ-TOWE- LS

tw mt m m mm Q
? T.. ' M. .'.. 'Zrs:. Xr

8 bestelle
durch

Omaha Tribüne.
1311 Howard Str.. Zmnhfl, 'ktht- -&mm


